
Jakobuswege
zwischen Schwarzwald 
und Schwäbischer Alb

Pilgerwege und Wallfahrtsziele 

im Landkreis Rottweil, 

Schwarzwald-Baar-Kreis, 

Landkreis Tuttlingen 

und Zollernalbkreis

Am Grenzsaum zwischen Württemberg, Hohenzollern 
und Baden erinnern unzählige Kulturdenkmale an die 
historische Bedeutung des Wallfahrtswesens. Zwischen 
Schwarzwald und Schwäbischer Alb spannt sich ein Netz 
von alten – und neuen – Pilgerwegen, an denen Kirchen, 
Kapellen und Klöster wie Perlen an einer Schnur aufgereiht 
sind.

Die Pilgerwege zwischen Schwarzwald und Schwäbischer 
Alb – sie lehnen sich in ihrem Verlauf vielfach an histo-
risch nachgewiesene Handelsstraßen an und führen zu 
regionalen Wallfahrtszielen – sind eingebunden in das eu-
ropaweite Wegenetz der Jakob(u)spilger, das auf den Wall-
fahrtsort Santiago de Compostela im Nordwesten der ibe-
rischen Halbinsel ausgerichtet ist.

Der vorliegende Prospekt lädt Sie dazu ein, im Landkreis 
Rottweil, im Schwarzwald-Baar-Kreis, im Landkreis Tutt-
lingen und im Zollernalbkreis Entdeckungsreisen auf den 
Spuren der Jakobuspilger zu unternehmen. Die hier be-
schriebenen Pilgerwege sind mit dem europaweit verwen-
deten Symbol der Jakobsmuschel ausgeschildert. Rich-
tungswegweiser erleichtern die Orientierung.

Titel
Rottweil, 
Heilig-Kreuz-Münster, 
Schlussstein mit Brustbild des hl. Jakobus
Tobias Kammerer, St. Jakobus, 2006

Bubsheim, 
Wegkreuz mit Darstellung 

eines ruhenden Pilgers

Burladingen-Killer, 
Kirche, Statue des hl. Jakobus, um 1500

Burladingen-Ringingen, Pfarrkirche, 
Votivbild: Maria vom guten Rat mit Jakobuspilgern

Rottweil, Heilig-Kreuz-Münster, Bartholomäusaltar, 
rechter Altarflügel mit Darstellung des hl. Jakobus

Auch vom östlichen Schwarzwaldrand, der Baar, der Süd-
westalb oder der Gegend am Oberlauf von Donau und 
Neckar zogen Pilger über Jahrhunderte hinweg in das 
ferne Santiago de Compostela. Mit dem gleichen Ziel vor 
Augen pilgerten Fremde durch die Region. 

Wann die Jakobus-Verehrung unsere Gegend erreicht hat, 
ist nicht bekannt. Zu den frühen Zeugnissen gehört eine 
im Juli 2006 in Rottweil ausgegrabene Jakobsmuschel, die 
aufgrund des Fundzusammenhangs dem 12. Jahrhundert 
zugerechnet wird. Beeindru- 
ckend ist auch die Stein-
skulptur einer Pilgerkrönung 
im Villinger Münster, die ins 
13. Jahrhundert datiert. Sie 
stammt aus einer dem hei-
ligen Jakobus geweihten Ka-
pelle bei Nordstetten – einer 
von zahlreichen Kirchen, 
Kapellen, Altären und klöster-
lichen Niederlassungen zwi-
schen dem Neckarknie bei 
Horb und dem Randen, die 
dem heiligen Jakobus geweiht 
wurden. 

Viele von ihnen lagen an den großen Fernstraßen, auf 
denen Kaufleute, Soldaten und Reisende aller Art unter-
wegs waren. Die Pilger – mit Pilgerhut, Pilgermantel und 
Sandalen, mit Pilgerstab, Umhängetasche und Trinkfla-
sche und auf dem Rückweg von Santiago mit der bekann-
ten Pilgermuschel – bildeten unter diesen Reisenden eine 
unübersehbare Erscheinung. 

Unterwegs nach Santiago waren Gläubige aus allen 
Schichten der Bevölkerung. Peter Letzkopf, der Narr der 
Grafen von Zimmern, soll die Wallfahrt zum spanischen 
Apostelgrab „bei vier malen“ gemacht haben. Aber auch 
Adlige wie Johann Werner von Zimmern (1518), Georg von 
Ehingen (1456) und Hans Marx von Bubenhofen (1550) 
waren Jakobuspilger. Die im Glatttal beheimateten Herren 
von Neuneck waren dem Pilger-Heiligen Jakobus und dem 
Wallfahrtsort Santiago ebenfalls besonders verbunden.

Dornhan-Leinstetten, 
Pfarrkirche, 
Epitaph für Hans Marx II. und 
Katharina von Bubenhofen

Tuttlingen-Eßlingen, 
Pfarrkirche, Statue des hl. Jakobus

Pilgern als Reise zu sich selbst

„Auf dem Weg sein“ – das ist ein Sinnbild des Pilgerns, aber 
auch des menschlichen Lebens. Im Pilgern wird eine uralte 
Sehnsucht des Menschen sichtbar: aufzubrechen, den 
gewohnten Alltag hinter sich zu lassen, sich in der Fremde 
auf Neues einzulassen, auf ein Ziel hinzugehen und reich an 
Erfahrungen heimzukehren. Die Menschen des Mittelalters 
verstanden die Pilgerschaft überwiegend als Buße. Heute 
bewegen die Pilger andere  Fragen – wie zum Beispiel:  Wie 
finde ich wieder zu mir selbst? Kann ich auch einfacher 
leben? Was ist der Sinn meines Lebens?

Wer sich auf Pilgerschaft nach Santi-
ago de Compostela begibt, erlebt sei-
ne Antwort- und Sinnsuche hautnah 
mit Körper, Geist und Seele.  In den 
Begegnungen mit der Natur, mit den 
eigenen Stärken und Schwächen, mit 
anderen Menschen, mit der Geschich-
te und der Kultur entlang des jewei-
ligen Weges und in der Begegnung 
mit Gott. Pilgern ist eine „ganzheit-
lich-spirituelle Reise zu sich selbst“. 

Die Wallfahrt nach Santiago de Compostela – 
ein bedeutendes Kapitel europäischer Geschichte

Mobilität ist keine Errungenschaft unserer Zeit. Schon in 
vergangenen Zeiten waren viele Menschen zeitweilig oder 
dauerhaft unterwegs – aus politischen oder militärischen, 
aus ökonomischen oder religiösen Gründen. Aus Sorge um 
das Seelenheil zogen einst Abertausende von Pilgern zu na-
hen oder fernen heiligen Stätten.

Zu den bevorzugten Wallfahrtszielen zählte über Jahrhun-
derte hinweg Santiago de Compostela im äußersten Westen 
des europäischen Kontinents. Dort wurde – und wird – der 
in Jerusalem unter König Herodes Agrippa I. hingerichtete 
Apostel Jakobus der Ältere verehrt, dessen Grabstätte nach 
legendärer Überlieferung im frühen 9. Jahrhundert „wieder-
entdeckt“ wurde. Im Hochmittelalter entwickelte sich der 
zu Ehren des heiligen Jakobus umbenannte Ort zu einem 
Kristallisationspunkt der Heiligenverehrung. Die Pilgerfahrt 
nach Santiago wurde zum Inbegriff einer Fernwallwahrt, die 
Jakobsmuschel zu ihrem Sinnbild. Für die Menschen des 
Mittelalters stand Santiago in einer Reihe mit den großen 
Wallfahrtszielen Rom und Jerusalem.

Die Wallfahrt zum Apostelgrab am Ende der damals 
bekannten Welt wurde zu einer Massenbewegung. Gleich-
zeitig entwickelte sich der Apostel Jakobus zum Patron 
der Pilger schlechthin. Auch zwischen Schwarzwald und 
Schwäbischer Alb sind Jakobusdarstellungen in Pilgertracht 
in Kirchen und Kapellen häufig anzutreffen.

In einer weitgehend säkularisierten Welt übt die Santiago-
Wallfahrt und mit ihr die Tradition der Pilgerfahrten eine 
ungeahnte Faszination aus. Wieder begeben sich Tausende 
von Menschen auf der Suche nach Gott oder dem Sinn 
des Lebens auf Pilgerschaft – sei es auf dem eigentlichen 
Jakob(u)sweg, sei es auf heimischen Pilgerwegen. Die 
„großen“ Jakobuswege durch Frankreich und Spanien und 
ihre regionalen Zubringer führen Menschen zusammen 
und vernetzen Europa. 1987 wurden die Wege der Jakobus-
pilger zur europäischen Kulturstraße erklärt; seit 1993 bzw. 
1998 zählen die Hauptwege in Spanien und Frankreich zum 
Weltkulturerbe.

Bärenthal, Wegkreuz mit Inschrift

Wenn die Reichsstadt Rottweil 1417 anordnete, durchziehende 
Pilger in ihrem Spital zu verpflegen, so zeigt dies die Stärke 

des Pilgerstroms, der damals 
zwischen Schwäbischer Alb und 
Schwarzwald anzutreffen war.

Auch die Niederlassungen des 
Johanniterordens in Hemmen-
dorf und Rexingen, in Rottweil 
oder in Villingen nahmen sich 
der Pilger an. Ebenso hatten die 
1488 für Jungingen und Killer 
gegründete Jakobusbruderschaft 
und die wenig jüngere Bruder-
schaft in Hüfingen die Vereh-
rung des Apostels Jakobus zum 
Ziel.

Freilich konnten die „Jakobsbrüder“ gelegentlich auch zur 
Landplage werden, wenn sie scharenweise und aufdringlich 
bettelnd die kleinen Städte und Dörfer heimsuchten. Denn 
nicht nur aus frommem 
Sinn begaben sich Men-
schen auf die Pilgerwege, 
sondern auch aus Aben-
teuerlust und mit unlau-
teren Absichten oder zur 
Sühne für begangene 
Untaten. 

Die Reformation bedeu-
tete auch für das Pil-
gerwesen einen tiefen 
Einschnitt: In protestan-
tischen Territorien wurde 
es abgestellt, in katho-

lischen Gegenden im Zuge der katholischen Reform kanali-
siert: Die Gläubigen sollten nach dem Willen der kirchlichen 
und weltlichen Obrigkeiten anstelle der Fernwallfahrt nach 
Santiago lieber die näher gelegenen Wallfahrtsziele auf-
suchen. Solche Nahwallfahrtsziele in unserer Gegend 
waren Einsiedeln, der Palmbühl, der Dreifaltigkeitsberg, 
der Welschenberg bei 
Mühlheim oder Triberg 
im Schwarzwald.

Der Vernunftglaube der 
Aufklärung entzog dem 
Pilgern zum Grab des heili-
gen Jakobus für lange Zeit 
die Grundlage. Erst in den 
letzten Jahrzehnten wurde 
die Santiago-Wallfahrt aus 
spirituell-religiösen Motiven, 
aber auch aus touristischen 
Gründen wiederentdeckt. 
Damit rücken auch die tradi-
tionsreichen Pilgerwege und 
zahlreichen Zeugnisse der 
Verehrung des Pilger-Heili-
gen Jakobus in der Region 
zwischen Schwarzwald und 
Schwäbischer Alb wieder 
stärker in den Blickpunkt. 

Auf Pilgerschaft zwischen Schwarzwald und Schwäbischer Alb

Hüfingen, 
Detail der Fahne der 
Jakobusbruderschaft

Rottweil, Pilgerstempel im Heilig-Kreuz-Münster 

Villingen, 
Münster Unserer Lieben Frau, 
Pilgerkrönung

Pilgergruppe auf heimischen Jakobuswegen 

Weitere Informationen zu den Jakobuswegen zwischen Schwarzwald und 
Schwäbischer Alb erhalten Sie im Internet unter der Adresse 
www.jakobuswege-schwarzwald-alb.de
und bei folgenden Stellen:

Landratsamt Rottweil
Bereich Archiv – Kultur – Tourismus
Königstraße 36   |   78628 Rottweil
Tel.: 0741/244-578
E-Mail: tourismus@landkreis-rottweil.de

Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis
Wirtschaftsförderung und Tourismus
Am Hoptbühl 2   |   78048 Villingen-Schwenningen
Tel.: 07721/913-0
E-Mail: tourismus@lrasbk.de 

Landratsamt Tuttlingen
Kreisarchiv- und Kulturamt
Bahnhofstraße 100   |   78532 Tuttlingen
Tel.: 07461/926-3101
E-Mail: kreisarchiv@landkreis-tuttlingen.de

Donaubergland Marketing und Tourismus GmbH
Am Seltenbach 1   |   78532 Tuttlingen
Tel.: 07461/7801675
E-Mail: info@donaubergland.de

Landratsamt Zollernalbkreis
Kreisarchiv
Hirschbergstraße 29   |   72336 Balingen
Tel.: 07433/92-1145
E-Mail: kreisarchiv@zollernalbkreis.de

Zollernalb-Touristinfo
Hirschbergstraße 29   |   72336 Balingen
Tel.: 07433/92-1139
E-Mail: info@zollernalb.com
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